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Herren Kreisklasse B Nord

SV Adelshofen : TTF Eschelb.-Angelbachtal III 
Freitag, 27.01.2023, 20:00 Uhr

Weinmann bleibt gegen den SV Adelshofen ungeschlagen

Es wurde bis zum Ende ein Showdown zwischen den beiden Teams: Mit 9:7 in den Spielen und 37:
27 in den Sätzen gewannen die Spieler von der TTF Eschelb.-Angelbachtal III ihr Auswärtsspiel in
der Herren Kreisklasse B Nord gegen den SV Adelshofen. 205 Minuten lang wurde am Freitag
mitgefiebert, ehe das Doppel Zimmermann / Hoffmann den Sieg im entscheidenden Moment perfekt
machte. Beide Teams mussten in ihrem Mannschaftskampf dabei auf Ersatzspieler zurückgreifen.

Nach der Begrüßung durch die Mannschaftsführer ging es los. Hin und her schaukelte das Spiel
zwischen Falk / Nagelschmidt und Weinmann / Rudolf, bevor das 2:3 feststand. Extrem
ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Bällen Vorsprung für Weinmann / Rudolf
endete. Schückler / Illg bekamen es nun mit Zimmermann / Hoffmann zu tun und man lieferte sich
einen engen Schlagabtausch, den Schückler / Illg am Ende mit 3:2 ins Ziel brachten und einen Punkt
für die Mannschaft einfuhren. Bis in den letzten Durchgang ging das Doppel zwischen Krammer /
Henrich und Pitz / Fischer, das Krammer / Henrich letztendlich für sich auf der Habenseite
entscheiden konnten. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Punkten
Unterschied. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete derweil 2:1. Weiter ging es nun mit
den Einzeln. In einem sehr ausgeglichenen Spiel bezwang Henning Falk Steffen Rudolf in fünf
Sätzen. Der Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit entschieden. Georg Schückler verlor
derweil seine Partie indes gegen Robin Weinmann unterm Strich eindeutig und überraschend nach
Sätzen mit 0:3. Kurze Zeit später ging es beim Spielstand von 3:2 weiter, als das mittlere Paarkreuz
das Punktspiel weiterführte. Glücklich über seinen Fünf-Satz-Sieg gegen Josef Pitz war der
Gastgeber Willibald Illg, galt die Partie doch im Vorfeld auf dem Papier als fifty-fifty-Partie. Der gute
Start half im Endeffekt nichts, so dass Andreas Krammer eine Niederlage in vier Sätzen gegen
Martin Zimmermann kassierte. Im Anschluss war dann das untere Paarkreuz bei einem Spielstand
von 4:3 an der Reihe. Kurz strauchelte er, aber letztlich war Jürgen Nagelschmidt beim 11:8, 7:11,
11:4, 20:18 gegen Simon Fischer doch überlegen. Bemerkenswert war hierbei der vierte Satz, der
erst nach 38 Punkten mit einem Satzerfolg für Nagelschmidt endete. Bei seiner 0:3-Niederlage
gegen Peter Hoffmann wurden am Nachbartisch Andreas Henrich hingegen unterm Strich die
Grenzen aufgezeigt. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 5:4. Keinen Punkt beisteuern
konnte Henning Falk im Spiel gegen Robin Weinmann, das 0:3 verloren ging. Dem großen
Kämpferherz seines Gegners Steffen Rudolf musste Georg Schückler Tribut zollen, nachdem er die
Partie trotz einer 2:0–Führung noch verlor. Mit nur einem Satzverlust ging Willibald Illg gegen Martin
Zimmermann durchs Ziel, denn das Match endete mit einem 3:1-Erfolg. Das Match hätte also
insgesamt auch knapper ausgehen können. Nach dem Einzel der Dreier stand es nun 6:6. Recht
schnell besiegelt war die Niederlage von Andreas Krammer beim 0:3 gegen Josef Pitz.
Berichtenswert war bei diesem Spiel, dass alle Sätzen mit jeweils nur zwei Punkten Vorsprung ins
Ziel gebracht wurden. Ohne Satzgewinn für Jürgen Nagelschmidt verlief die in Sätzen deutliche
Niederlage gegen Peter Hoffmann. Das musste man neidlos anerkennen. Andreas Henrich gewann
hingegen sein Spiel gegen Simon Fischer eher ungefährdet mit 12:10, 11:5, 11:8. Bevor sich die
beiden Doppel final gegenüberstanden, stand es 7:8 für die Gäste. Im entscheidenden
Schlussdoppel erreichte dann die Spannung den Siedepunkt. Einen Zähler für die Gäste mussten
Falk / Nagelschmidt am Nachbartisch bei der 1:3-Niederlage gegen Zimmermann / Hoffmann
hinnehmen. Ein umkämpfter Teamerfolg für die TTF Eschelb.-Angelbachtal III war unter Dach und
Fach.
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Nach dieser Niederlage heißt es für den SV Adelshofen nun nach vorne zu schauen und im
nächsten Spiel gegen den TTV Sulzfeld II am 03.03.2023 erfolgreich zu sein. Die Mannschaft der
TTF Eschelb.-Angelbachtal III wird nach diesem Erfolg versuchen, beim nächsten Spiel gegen SG-
Zuzenh./Hoffenheim II am 10.02.2023 an den Erfolg anzuknüpfen.

 Statistik:
 SV Adelshofen

Doppel: Falk / Nagelschmidt 0:2, Schückler / Illg 1:0, Krammer / Henrich 1:0 
Einzel: H. Falk 1:1, G. Schückler 0:2, W. Illg 2:0, A. Krammer 0:2, J. Nagelschmidt 1:1, A. Henrich 1:
1 

 TTF Eschelb.-Angelbachtal III
Doppel: Zimmermann / Hoffmann 1:1, Weinmann / Rudolf 1:0, Pitz / Fischer 0:1 
Einzel: R. Weinmann 2:0, S. Rudolf 1:1, M. Zimmermann 1:1, J. Pitz 1:1, P. Hoffmann 2:0, S. Fischer
0:2


